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Pole-position für BBB als e-Schule auf der Sekundar stufe II           
 

 
 
 
Baden, 6. März 2008:  
 
Am Education Forum der Telematiktage in Bern zeichn ete die IBM Schweiz am   
3. März 08 die besten e-Schulen der Schweiz aus. Di e Berufsfachschule BBB Baden 
erhielt den ersten Preis in der Kategorie Sekundars tufe II (Gymnasien, Berufsfach-
schulen, Maturitätsschulen). Zweitbeste e-Schule in  dieser Kategorie wurde das 
Zentrum für Ausbildung im Gesundheitswesen ZAG aus Winterthur. 
Beurteilungskriterien waren: ICT-Konzept, ICT-Infra struktur, Wartung & Support, Aus- 
und Weiterbildung der Lehrpersonen, Lernplattform/L erninhalte, Verwendung von ICT 
im Unterricht, Wissensstand der Berufslernenden, Fi nanzen.  
 
Gewertet wurde in den Kategorien Grundschule/Volksschule (da siegte ebenfalls eine 
Aargauer Schule, nämlich die Kreisschule Mutschellen in Berikon), Sekundarstufe II und 
Fachhochschule/Universität. Seit 2006 führt IBM den Wettbewerb „Beste e-Schule der 
Schweiz“ durch.  
 
„Obwohl die Schweiz über eine exzellente ICT-Infrastruktur verfügt, rangiert das Land auf 
einem der letzten Plätze beim Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien 
(ICT) im Bereich von Behörden, Amtsstellen und auch Schulen“, sagt Markus Nufer, der 
Vertreter der IBM Schweiz in der Wettbewerbs-Jury. „Deswegen hat sich IBM Schweiz 
entschieden, die ‚e-Power’ Initiative mit diesem Wettbewerb zu unterstützen“. Vertreter von 
Politik, Industrie und Verwaltung  hatten diese Initiative 2005 ins Leben gerufen, um die 
Informationsgesellschaft in der Schweiz zu stärken und den ICT-Standort Schweiz nachhaltig 
zu fördern.   
 
Der Jury gehören folgende Personen an: Prof. Dr. Carl August Zehnder, em. Professor für 
Informatik an der ETH Zürich, Dr. Jocelyne Imbach, Vice Direktor iimt UNI Fribourg, Dr. 
Andreas Dudler, Leiter der Informatikdienste an der ETH Zürich und Markus Nufer, IBM 
Schweiz.  
 



Berufsfachschule BBB Pressemitteilung, 6.3.2008  Seite 2/2 

 
Aufgrund der Resultate zeichnet sich Handlungsbedarf im Bereich der Bildung ab: 
 

- Aufbrechen des Föderalismus im Bildungswesen 
- Forcierter Einsatz von ICT auch im Gymnasium 
- Professionalisierung ICT Support in den Schulen 
- Fördern des Einsatzes von Lernmanagementsystemen und interaktiven Lerninhalten 
- Fördern Austausch und Multiplizierung von Lerninhalten 
- Intensivierung der Aus- und Weiterbildung der Lehrpersonen 
- Erarbeitung und Einsatz von pädagogisch – didaktischen Szenarien 

 
Die Berufsfachschule BBB zeigt sich erfreut über den erreichten Spitzenplatz. Die 
Schulleitung sieht sich auch bestätigt in den Bemühungen um eine konsequente 
Umsetzungsstrategie im Bereich ICT.  
Insgesamt hat die BBB vom Pacemaker BBB IT-School unter der Leitung von Hanspeter 
Vogt sicher in den letzten Jahren profitiert.  
BBB Rektor Rudolf Siegrist teilt aufgrund der Wettbewerbsresultate die Meinung von IBM-
Mann Markus Nufer: „Es muss weiter in die Ausbildung der Lehrpersonen investiert werden.“ 
 

     
BBB Rektor Rudolf Siegrist und Michael Schneider, Informatiklehrer BBB IT-School, bei der Preisübergabe 
 
 
 
 
Weiterführende Informationen finden Sie auf folgenden Webseiten: 
 
Wettbewerb: „Wer hat die beste e-Schule?“ 
 http://www-05.ibm.com/ch/e-schule/ 
 
Telematiktage 2008 
 http://www.telematiktage.ch 
 
E-Power-Initiative: 
 http://www.epower-initiative.ch/de 
 
Liste der Bewertungskriterien: 
 http://www-05.ibm.com/ch/e-schule/Detaillierte_Beurteilungskriterien.pdf 
 
 
 


